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VORWORT
Bürgermeister Thomas Orlowski

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

die erste Hälfte des Jahres 2025 ist 
vorbei und das Jahr hat bereits viele 
Höhepunkte gehabt. Mit der Fertigstel-
lung der Rettungswache in Selm oder 
der Erweiterung der Feuerwehrhäuser 
in Selm und Hassel haben wir in die 
Sicherheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger investiert. Auch die Burg Botz-
lar steht Ihnen allen offen und kann als 
Bürgerzentrum genutzt werden. Unser 
historisches Gebäude ist nach dem 
Umbau ein echtes Schmuckstück ge-
worden. In diesem Magazin werden Sie 
eine Menge über diese fertiggestellten 
Bauten lesen können.

Ein Großteil der neuesten Ausgabe 
unseres Stadtmagazins widmet sich 
unserem Stadtfest. Ich freue mich, dass 
wir erneut ein attraktives Programm 
an allen vier Tagen für Sie erarbeitet 
haben. Das Zusammenspiel der Ver-
anstaltungen wie Volksbank-Stadtlauf, 
den Musikveranstaltungen am Campus 
und natürlich zum Abschluss der Fami-
lientag am Sonntag hat sich bewährt.  
Wir sprechen mit unserem Programm 
alle Generationen an. Ich lade Sie da-
her ein, das Stadtfest zu besuchen.

Zum Auftakt wird es wieder sportlich 
zugehen. Der mittlerweile 4. Volks-
bank-Stadtlauf wird sicherlich viele 
Läuferinnen und Läufer aus Selm und 
Umgebung anziehen. Die schöne und 
amtlich vermessene Strecke durch den 
Auenpark hat sich bewährt. Ich wün-

sche allen Teilnehmern, dass sie bei 
der Jagd nach Bestzeiten erfolgreich 
sein werden.

Der Freitag gehört traditionell dem 
jüngeren Publikum. Die verpflichteten 
DJs sind international erfolgreich. Ich 
bin sehr stolz, dass wir diese Hochka-
räter der Szene verpflichten konnten. 
Freunde der elektronischen Musik, egal 
welchen Alters, werden dort definitiv 
auf ihre Kosten kommen.

Etwas ruhiger von den Bässen aber 
bestimmt nicht weniger stimmungs-
voll wird der Samstag sein. Unser dies-
jähriger Stargast Ross Antony ist vielen 
sicherlich noch aus seiner Zeit bei der 
Band Brosis bekannt. Er begeistert 
aber bereits seit vielen Jahren als Ein-
zelkünstler und wird für gute Laune auf 
dem Campus sorgen.

Zum Abschluss bietet der Familien-
sonntag auf der Kreisstraße noch 
einmal einen ganz besonderen Hö-
hepunkt. Ich freue mich sehr, dass 
der Heimatverein sein 100-jähriges 
Bestehen innerhalb unseres Stadtfes-
tes feiert. Seien Sie gespannt auf die 
vielen historischen Attraktionen und 
Programmpunkte, die dieses Jubiläum 
untermalen. 

Das Stadtfest hat sich in der genann-
ten Form weit über die Grenzen Selms 
einen Namen gemacht. Dieses Stadt-
fest zeigt, was mit gemeinsamer Arbeit 
vollbracht werden kann. Kommen Sie 
daher vorbei und überzeugen sich da-
von. 

attraktives Programm
an allen Tagen
beim Stadtfest

Wenn sich der Campus und die 
Kreisstraße in Selm vom 19. 
bis 22. Juni in eine bunte Fest-

meile verwandeln, dann ist es wieder 
soweit: Das Stadtfest Selm steht vor 
der Tür – mit einem abwechslungsrei-
chen Programm für Jung und Alt, das 
die Stadt für vier Tage in ausgelassene 
Stimmung versetzen wird. Zwischen 
Party, Sport und Geschichte ist für 
jeden etwas dabei. Und ein ganz be-
sonderes Jubiläum wird in diesem Jahr 
gleich mitgefeiert.

Der Auftakt des Stadtfestes gehört 
der sportlichen Seite Selms: Am Don-
nerstag, 19. Juni, fällt der Startschuss 
für den Volksbank-Stadtlauf. Vom nied-
lichen Bambini-Lauf bis hin zum 10-Ki-
lometer-Jedermannlauf ist alles dabei. 
Die Strecke führt wie im Vorjahr durch 
den idyllischen Auenpark – offiziell ver-
messen, perfekt organisiert, familiär im 
Flair. 

Der Freitagabend, 20. Juni, gehört 
ganz den Fans elektronischer Beats. 
Das Stadtmarketing hat Wort gehalten 
und für den Auftakt der Musiknächte 
DJs verpflichtet, die sonst auf interna-

tionalen Bühnen stehen: Lost Identity, 
bekannt vom Parookaville-Festival, und 
Oliver Magenta, Resident im legendä-
ren Bootshaus Köln, bringen Festival-
feeling nach Selm. Unterstützt werden 
sie von DeeJP und Relova, die mit satten 
Sounds und pulsierenden Bässen für 
eine unvergessliche Clubnacht unter 
freiem Himmel sorgen. Ein Highlight für 
alle, die tanzen wollen.

Bunter Musik-Mix

Musikalisch geht es am Samstag, 21. 
Juni, weiter – diesmal mit einem bunten 
Mix für die ganze Familie. Die Bühne am 
Campus gehört dann unter anderem 
dem fröhlich-charismatischen Ross An-
tony, der mit Schlagern und Show das 
Publikum begeistern wird. Seit Brosis 
ist er aus der deutschen Musikszene 
nicht mehr wegzudenken. Neben ihm 
sorgen Johannes Scheurich & Band, 
die Hitfluencer und Danny van Keeken 
für Stimmung. Ein Abend voller Musik, 
Emotionen und guter Laune.

Der Sonntag, 22. Juni, gehört ganz der 
Familie – und der Geschichte. Der Hei-

matverein Selm feiert sein 100-jähriges 
Bestehen und lädt alle Besucherinnen 
und Besucher zu einem historischen Er-
lebnis ein. Eine große Fahrzeugausstel-
lung, ein nachgebauter Bergwerksstol-
len und viele weitere Aktionen bringen 
die Vergangenheit Selms zum Leben. 
„So wird Geschichte nicht nur erzählt, 
sondern erlebt“, sagt Bürgermeister 
Thomas Orlowski

Neben dem Jubiläum wartet der Fami-
lientag mit einer bunten Vereinsmeile, 
abwechslungsreichen Street-Food-
Ständen, weiteren Fahrzeugausstel-
lungen und einem verkaufsoffenen 
Sonntag auf. Ein Tag zum Bummeln, 
Staunen, Schlemmen – und zum ge-
meinsamen Feiern.

Ein Stadtfest dieser Größe ist keine 
Selbstverständlichkeit. Bürgermeister 
Orlowski bedankt sich ausdrücklich bei 
den zahlreichen Sponsoren, die das 
Fest in dieser Qualität ermöglichen – 
allen voran bei den Stadtwerken Selm 
GmbH, der Sparkasse an der Lippe, der 
Volksbank Selm-Bork, Knocks Fluid-
Technik GmbH und Westenergie AG.

www.stadtfest-selm.de

Verantwortliche und Sponsoren freuen sich auf das Stadtfest Selm (v.l.): David Ruschenbaum (Stadtmarketing), Jürgen Suer (Agentur DaSuer), Michael-Franz 
Knobloch (Heimatverein), Markus Jungeilges, Christoph Lasek (beide Stadtwerke Selm), Heiko Rautert (Sparkasse an der Lippe), Bürgermeister Thomas 
Orlowski, Markus Droste (Westenergie AG), Dirk Mahlstedt (Knocks Fluid-Technik GmbH), Bernd Wieck (Sparkasse an der Lippe) und Bernd-Hubert Baumeister 
(Heimatverein Selm).
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Wertstoffhof wird digital

Mit dem Spatenstich an der In-
dustriestraße 18 startete ein 
echtes Leuchtturmprojekt für 

Selm: Die Stadtwerke errichten einen 
neuen Wertstoffhof – größer, moder-
ner und erstmals mit echten digitalen 
Mehrwerten. Auf rund 3.200 Quadrat-
metern entsteht ein zukunftsorien-
tierter Standort, der die Entsorgung 
komfortabler, sicherer und effizienter 
macht.

Der neue Wertstoffhof wird etwa ein 
Drittel größer als der bisherige. Das 
schafft mehr Platz für Fahrzeuge und 
Container, sorgt für bessere Abläufe 
und macht die Entsorgung einfacher. 
Bürgermeister Thomas Orlowski be-
tont: „Wir bieten nicht nur mehr Service 
vor Ort, sondern auch digitale Angebo-
te, wie sie bisher in der Region einzigar-
tig sind. Zudem wird die Entsorgung si-
cherer, besonders für ältere Menschen, 
da künftig ebenerdig entladen werden 
kann.“

Ein Höhepunkt ist das digitale Bu-
chungssystem. Per App kann künftig 
ein bevorzugtes Zeitfenster reserviert 
werden – ganz ohne Warteschlangen. 
Christoph Lasek, einer der beiden Ge-
schäftsführer der Stadtwerke, sagt: 

„Das ist ein echter Gewinn für alle. Be-
queme Terminbuchung, planbare Be-
suche und mehr Flexibilität durch deut-
lich erweiterte Öffnungszeiten.“

Und die haben es in sich: Von derzeit 
28 Stunden pro Woche wird auf über 
60 Stunden aufgestockt. So können 
Bürgerinnen und Bürger ihren Besuch 
flexibel planen, auch nach Feierabend.

Auch beim Thema Barrierefreiheit 
wird aufgerüstet: Eine neue, befahrba-
re Rampe ermöglicht es, Abfälle direkt 

an den Containern zu entsorgen – ohne 
schweres Schleppen über Treppen. 
„Das ist besonders für ältere oder kör-
perlich eingeschränkte Menschen ein 
echter Fortschritt“, so Geschäftsführer 
Markus Jungeilges.

Die Bauzeit ist auf rund fünf Mona-
te angesetzt, die Eröffnung ist für den 
Spätsommer geplant. Bis dahin ent-
steht in Selm ein Wertstoffhof, der 
neue Maßstäbe setzt – digital, barriere-
frei und bürgernah.

Die Campus Party beim Stadtfest 
wird in diesem Jahr zum Schau-
platz eines besonderen musi-

kalischen Höhepunkts: Ross Antony, 
der britische Entertainer mit Herz für 
deutschen Schlager, steht am Samstag-
abend, 21. Juni, auf der Bühne und ver-
spricht eine mitreißende Show voller 
Lebensfreude.

Bekannt wurde Ross Antony durch die 
Castingshow „Popstars“ und als Mit-
glied der Band Bro'Sis. Seit über einem 
Jahrzehnt begeistert er als Schlagersän-
ger mit seiner unverwechselbaren Mi-
schung aus Klassikern und modernen 
Interpretationen. Sein aktuelles Album 
„100 Jahre gute Laune“ vereint Hits aus 
verschiedenen Jahrzehnten, darunter 
die deutsche Version von a-has „Take 
On Me“ und Evergreens wie „Fiesta Me-
xicana“ . 

Gute Laune garantiert

Ross Antony steht für gute Laune, Glit-
zer und ein Augenzwinkern. Seine Auf-
tritte sind ein Fest für alle Sinne, bei 
denen Mitsingen und Tanzen ausdrück-
lich erwünscht sind. Mit seiner positi-
ven Ausstrahlung und seinem Humor 
zieht er das Publikum in seinen Bann. 
Das Stadtfest bietet mit Ross Antony 
einen Höhepunkt für alle Schlagerfans 
und solche, die es werden wollen. 

Unterstützt wird der sympathische 
Engländer von zwei Bands. Die Hitflu-
encer stehen für schrill, bunt, verrückt 
und witzig. Die vier Hamburger sind 
seit über zehn Jahren auf den Bühnen 
unterwegs und rocken als Live-Hit-
maschine durch die Charts. Johannes 
Scheurich und Band überzeugen nicht 
nur als Ärzte-Coverband sondern auch 
als Vollblutmusiker. Die Vision der Vier: 
Texte für das Herz und Musik für das 
Leben. Zwischendurch wird DJ Danny 
van Keeken für Musik passend zum 
Abend sorgen.

Weitere Informationen und Tickets 
unter: www.stadtfest-selm.de

Spatenstich für den neuen Wertstoffhof an der Industriestraße. Bürgermeister Thomas Orlowski (2.v.r.), die beiden Geschäftsführer der Stadtwerke, Christoph 
Lasek (l.) und Markus Jungeilges (2.v.l.), sowie der Geschäftsführer von Remondis Aqua, Tobias Icke, freuen sich über den Start.

ross antony
verspricht
tolle Show
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International erfolgreiche 
DJS beim 
STadtfest-Freitag

Bei den Selm City 
Vibes am Freitag, 
20. Juni, verwan-

delt sich der Campus in 
ein echtes Zentrum der 
elektronischen Musik-
szene. Beim Stadtfest 
sorgen pulsierende 
Beats für leuchtende 
Augen und ekstatische 
Stimmung – mit einem 
Line-up, das so auch 
auf internationalen 
Festivalbühnen stehen 
könnte. Vier hochkarä-
tige Künstler und Acts-
wurden diesmal ver-
pflichtet und werden 
für Stimmung sorgen. 

Der Olfener DEEJP 
ist kein Unbekannter 
mehr in der Szene. Als 
Resident-DJ im Kult-
club Schwarzes Schaf 
in Münster gestartet, 
hat er sich längst in 
ganz NRW und darü-
ber hinaus einen Na-
men gemacht. Egal ob 
auf Großevents wie im 
Kölner Palladium oder 
beim selbst gegründe-
ten Klutensee-Festival 
in Lüdinghausen.

Enjoy the silence

RELOVA ist ein DJ- und 
Produzenten-Duo aus 
Dortmund, das die 
elektronische Musik-
szene derzeit kräftig 
aufmischt. Mit Releases 
wie „The Feeling“ oder 
dem Warner-Music-Hit 
„Too Far“, hat sich das 
Duo in kürzester Zeit in 
die erste Liga der Szene 
katapultiert. Der Remix 
ihres Tracks „Enjoy the 

Silence“ – entstanden 
in Zusammenarbeit mit 
Alle Farben – wurde 
bereits von Superstars 
wie Diplo, David Gu-
etta und Robin Schulz 
gespielt. Live vertreten 
durch Nino Pitasi, über-
zeugt RELOVA mit Auf-
tritten im legendären 
Bootshaus Köln. 

Bootshaus Köln

Ein echter Veteran 
der elektronischen 
Musikszene ist Oli-
ver Magenta. Seit Jah-
ren begeistert er Fans 
weltweit auf Festivals 
wie Parookaville, New 
Horizons oder in den 
Nightrooms Dortmund. 
Als Resident im welt-
berühmten Bootshaus 
Cologne bringt er einen 
Mix aus Electro, EDM, 
Hardstyle und Trap auf 
die Bühne, der direkt 
unter die Haut geht. 

Lost Identity, das Pro-
jekt des deutschen 
Künstlers Marius, ist 
nicht nur ein Geheim-
tipp, sondern bereits 
eine feste Größe auf 
der Hard-Dance-Büh-
ne. Als Parookaville-Re-
sident-DJ weiß er, wie 
man die Masse elek-
trisiert. Einst als Duo 
gestartet, führt Marius 
das Projekt nun solo 
weiter – mit dem klaren 
Ziel, sich an der Spitze 
der Hard-Dance-Sze-
ne zu etablieren. Seine 
energiegeladenen Sets 
versprechen Gänse-
haut und Ekstase!
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ein meilenstein
für die
sicherheit

Eine weitere Investition in die Sicher-
heit und Versorgung der Selmer 
Bevölkerung steht seit Anfang Feb-

ruar zur Verfügung - die neue zentrale 
Rettungswache. „Das ist ein Meilenstein 
für die Sicherheit der Bevölkerung“, er-
klärte Bürgermeister Thomas Orlow-
ski gegenüber den geladenen Gästen 
aus Politik, Verwaltung, Firmen sowie 
Projektbeteiligten bei der Eröffnung. 
Durch den Neubau werden die Hilfs-
zeiten nun deutlich verbessert werden. 
Zuletzt gab es zwei Standorte mit Ret-
tungswagen in Selm. Einen in Bork am 
Feuerwehrhaus und einen in Selm auf 
der Ludgeristraße. Da die Hilfszeiten in 
der Vergangenheit nicht das gesetzlich 
vorgeschriebene Maß erreicht hatten, 
musste reagiert werden mit dem Neu-
bau am Kreisverkehr Zeche-Herrmann-

Wall/Kreisstraße. „Mein Dank gilt heute 
allen Projektbeteiligten und vor allem 
den hier stationierten Rettungssanitä-
tern“, so Thomas Orlowski.

Kooepration seit vielen Jahren

Seit mehreren Jahrzehnten besteht be-
reits die Rettungsdienstvereinbarung 
zwischen der Stadt Selm und der Stadt 
Lünen. Seit damals ist Lünen für den 
Rettungsdienst in der Stadt Selm zu-
ständig. Das DRK Lünen, von der Stadt 
Lünen beauftragt, ist seitdem für die 
Bereitstellung der Fahrzeuge und Per-
sonal verantwortlich. Probleme bei der 
Zusammenarbeit so vieler verschiede-
ner Beteiligter gab und gibt es aber seit 
jeher nicht. „Alle sind wir zuverlässige 
Partner. Ich bin mir sicher, dass wir 

durch diese Rettungswache die Einsatz-
zeiten verringern und die Versorgung 
damit verbessern“, erklärte der Leiter 
der Lüner Feuerwehr, Christian Mär-
ker. Gleiches betonte der Abteilungs-
leiter für den Rettungsdienst beim DRK 
Lünen, Dennis Hertel. „Wir finden hier 
eine moderne Infrastruktur vor. Der 
Standort ist dafür optimal.“

Im August 2023 war Spatenstich für 
das Gebäude. Es bietet Platz für bis 
zu drei Fahrzeuge. Aktuell sind zwei 
Fahrzeuge stationiert, in Spitzenzei-
ten sollen es drei Fahrzeuge sein. Zu-
dem gibt es eine Waschhalle sowie im 
Obergeschoss einen Aufenthaltsraum, 
Schlafmöglichkeiten und einen Schu-
lungs- und Besprechungsraum. Circa 
2,9 Millionen Euro hat der Bau insge-
samt gekostet.

Nach gut anderthalb Jahren Bauzeit wurde die neue Rettungswache eröffnet. Bürgermeister Thomas Orlowski sowie zahlreiche Projektbeteiligte gaben den 
symbolischen Start.

auf der jagd nach
der bestzeit
im auenpark

Sportlich geht's los! Am Donnerstag, 
19. Juni, fällt der Startschuss für 
den 4. Volksbank-Stadtlauf – und 

damit für das diesjährige Stadtfest-Wo-
chenende in Selm. Mit dabei ist wieder 
die Volksbank Selm-Bork eG als starker 
Partner an der Seite der Stadt.

Im vergangenen Jahr knackte das Lauf-
Event mit knapp 800 Teilnehmenden ei-
nen neuen Rekord – Tendenz steigend. 
Kein Wunder, denn die Veranstaltung 
verbindet sportlichen Ehrgeiz mit Ge-
meinschaftssinn und Naturgenuss: Die 
Strecke führt durch den idyllischen Au-
enpark und ist amtlich vermessen, was 
sie auch für ambitionierte Läuferinnen 
und Läufer besonders attraktiv macht.

„Dass wir so viele Kinder und Jugend-
liche dabei hatten, ist vor allem dem 
tollen Engagement unserer Schulen zu 
verdanken“, freut sich Bürgermeister 
Thomas Orlowski – und kündigt direkt 
an, auch in diesem Jahr wieder selbst 
mitzulaufen: Er stellt sich der 10-Kilo-
meter-Strecke, dem Abschlusslauf des 
Tages.

Für alle Altersklassen

Der Lauf richtet sich an alle Generatio-
nen – vom Kindergartenkind bis zum 
Marathonprofi: 16 Uhr: Bambini-Lauf 
über 400 Meter im Stadion - ab 16.15 
Uhr: Schülerläufe über 1 Kilometer - 

17 Uhr: 2,5 Kilometer für Jugendliche 
(U14–U18) - 18 Uhr & 19 Uhr: Jeder-
mann-Läufe über 5 und 10 Kilometer.

Besonders schön: Für die Kinder und 
Jugendlichen ist die Teilnahme kosten-
los. Die Siegerehrungen finden zwi-
schen den Läufen statt und sorgen für 
zusätzliche Motivation.

Die Vorstände der Volksbank, Martin 
Potschadel und Thomas Krotki, freuen 
sich auf das Event: „Der Stadtlauf steht 
wie kein anderes Event für Gemein-
schaft und Bewegung – wir unterstüt-
zen ihn mit Überzeugung.“

Alle Infos rund um den Lauf, Startzei-
ten, Anmeldung und Preise auf:

www.stadtlauf-selm.de

Laden zur Teilnahme am Volksbank-Stadtlauf am 19. Juni ein: Volksbank-Vorstand Thomas Krotki (v.l.), Bürgermeister Thomas Orlowski, Marlies Rolf (Sportbü-
ro), David Ruschenbaum (Stadtmarketing) und Volksbank-Vorstand Martin Potschadel.
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Ein Juwel
für alle
Bürgerinnen und bürger

Viele Fotos vom Umbau der Burg Botzlar gibt es über den Link 
im QR-Code bzw.  unter

https://www.buergerstiftung-selm.de/burg-botzlar/fotoprojekt-umbau/

Die Geschichte der Burg Botzlar 
reicht weit zurück – bis ins 12. 
Jahrhundert, um genau zu sein. 

Was einst als befestigter Adelssitz be-
gann, ist heute ein lebendiger Ort der 
Begegnung und ein Symbol dafür, wie 
Geschichte und Zukunft in Selm ge-
meinsam geschrieben werden. Mitte 
Mai wurde das historische Bauwerk mit 
einem Festakt offiziell wiedereröffnet – 
nach einer umfassenden Sanierung, die 
ihresgleichen sucht. Der symbolische 
Schlüssel zur Burg wurde dabei an die 
Bürgerstiftung überreicht, die nun offi-
ziell Eigentümerin dieses bedeutenden 
Kulturdenkmals ist.

„Dieser Ort steht wie kaum ein ande-
rer für Geschichte und Zukunft unse-
rer Stadt, dieser Ort ist ein Juwel“, sag-
te Bürgermeister Thomas Orlowski in 
seiner Eröffnungsrede – und brachte 
damit auf den Punkt, was viele Selmer 
empfinden. Die Burg Botzlar ist weit 
mehr als ein altes Gemäuer. Sie ist ein 
Stück Heimat, ein identitätsstiftender 
Ort und nun auch ein offenes Haus für 
alle Bürgerinnen und Bürger.

Was lange geplant war, ist nun Wirk-

lichkeit: Die Burg ist rundum saniert, 
denkmalgerecht modernisiert und erst-
mals in ihrer Geschichte barrierefrei. 
Ein Aufzug im historischen Treppen-
haus und ein neu errichtetes Treppen-
haus als zweiter Rettungsweg machen 
das Gebäude sicher und für alle zu-
gänglich. Damit ist echte Teilhabe mög-
lich – unabhängig von Alter oder kör-
perlicher Einschränkung.

Regionale 2016

Die Wiedereröffnung ist das Ergeb-
nis jahrelanger Planung, mutiger Ent-
scheidungen und eines starken bür-
gerschaftlichen Engagements. Michael 
Reckers vom Vorstand der Bürgerstif-
tung erinnerte in seiner Rede an die 
Anfänge des Projekts und hob die Be-
deutung der Regionale 2016 als „Game-
changer“ hervor. Ohne die Fördermittel 
wäre die Sanierung nicht möglich gewe-
sen. Auch der damalige Bürgermeister 

und heutige Landrat Mario Löhr sowie 
Ehrenbürger Norbert Rethmann spiel-
ten entscheidende Rollen: Löhr legte 
den Grundstein für die Beteiligung an 
der Regionale, Rethmann sicherte mit 
seiner großzügigen Spende an die Bür-
gerstiftung den Kauf der Burg.

Mit der Schlüsselübergabe von Bür-
germeister Orlowski an Ulrich Walter, 
den Sprecher des Vorstands der Bür-
gerstiftung, schloss sich nun ein Kreis 
– gut zwölf Jahre nach den ersten Ideen 
zur Neugestaltung. Walter sprach von 
einem „Zeichen großen Vertrauens und 
zugleich einer Verpflichtung, gut für die 
Burg zu sorgen“. 

Der Tag der offenen Tür lockte viele 
Interessierte an, die sich selbst ein Bild 
von der neuen, alten Burg machten. 
Die Begeisterung war groß – über die 
gelungene Verbindung von Geschichte 
und Moderne, über die Offenheit des 
Hauses und über die Möglichkeiten, die 
nun darin stecken. 

Bürgermeister Thomas Orlowski sowie Vertreter aus der Bürgerstiftung, Heimatverein sowie aus der Bürgerschaft gaben Mitte Mai die Burg offiziell frei.

Brücken schlagen in die GEgenwart

In diesem Jahr steht Selm gleich dop-
pelt im Zeichen der Heimat: Vor 50 
Jahren entstand durch den Zusam-

menschluss der Ortsteile Selm, Bork 
und Cappenberg die neue Gemeinde 
– zwei Jahre später wurden die Stadt-
rechte verliehen. Noch bedeutsamer 
aber ist ein Jubiläum, das ein ganzes 
Jahrhundert Geschichte, Engagement 
und Identität umfasst: Der Heimatver-
ein Selm e.V. wird 100 Jahre alt – und 
feiert dieses Ereignis mit zahlreichen 
Aktionen und Veranstaltungen.

„100 Jahre Heimatverein – das ist 
nicht nur ein Rückblick, sondern auch 
ein Versprechen für die Zukunft“, be-
tont Vorsitzender Bernd-Hubert Bau-
meister. „Gerade in einer Zeit, in der 
die Welt immer schnelllebiger wird, ist 
Heimat ein wertvoller Anker.“

Die Höhepunkte des Jubiläumsjah-
res reichen von einem Schülerwettbe-
werb über ein neues Heimatbuch bis 
hin zum großen Stadtfest, bei dem am 
Sonntag, 22. Juni, die Stadtgeschichte 
im Mittelpunkt steht. Zentrum der Fei-

erlichkeiten ist die aufwendig sanierte 
Burg Botzlar – ein mehr als 800 Jahre 
altes Gebäude, das nun als Bürgerzen-
trum wiedereröffnet wurde. Hier prä-
sentieren sich die drei Heimatvereine 
der Ortsteile mit spannenden Ausstel-
lungen. Historische Atmosphäre ver-
spricht auch der Mittelaltermarkt vor 
dem Bürgerhaus.

70 Projekte

Mit über 70 Projekten im Jahr ist der 
Selmer Heimatverein aktiver denn je. 
Neben regelmäßigen Veranstaltungen 
wie dem beliebten „Donnerstags-Treff“ 
widmet er sich dem Erhalt der lokalen 
Geschichte – etwa durch die Pflege des 
historischen Archivs oder die Veröffent-

lichung eines neuen Heimatbuches. Die 
neuen Vereinsräume in der Burg bieten 
dafür optimale Bedingungen.

Doch Heimatpflege hört in Selm nicht 
bei alten Dokumenten auf. Auch Um-
welt- und Naturschutz gehören dazu: 
Die drei Heimatvereine engagieren sich 
gemeinsam bei der Pflege von Ruhe-
plätzen, dem Frühjahrsputz oder dem 
Erhalt historischer Bauten – wie aktuell 
dem Bansenhaus in Bork. In Cappen-
berg wird sogar schon ein weiteres 
Jubiläum vorbereitet: 2026 feiert man 
dort 75 Jahre Seifenkistenrennen.

„Wir sind nicht nur Bewahrer der Ver-
gangenheit“, sagt Bernd-Hubert Bau-
meister, „sondern auch Gestalter der 
Gegenwart – für ein Selm, das seine 
Wurzeln kennt und stolz auf sie ist.“

Was bedeutet Heimat heute? In Selm 
findet man die Antwort in gelebtem Eh-
renamt, generationsübergreifendem 
Engagement und der tiefen Verbun-
denheit mit der eigenen Geschichte. 
Ein Jubiläum, das mehr ist als eine Feier 
– es ist ein Bekenntnis.

Der Heimatverein Selm feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen. Er bewahrt Traditionen, wie zum Beispiel bei der Fackelwanderung, schlägt aber die 
Brücken in die Gegenwart.
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Der Stadtfestsonntag steht in die-
sem Jahr erneut ganz im Zeichen 
der Familie. Gleichzeitig wird ein 

besonderes Jubiläum gefeiert: Der Hei-
matverein Selm blickt auf sein 100-jäh-
riges Bestehen zurück. Aus diesem 
Anlass erwartet die Besucherinnen 
und Besucher am Sonntag, 22. Juni, 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit zahlreichen Höhepunkten für alle 
Generationen.

Die gesperrte Kreisstraße wird zur 
zentralen Festmeile, auf der sich 
Selmer Vereine und Institutionen 
präsentieren – einige davon in histo-
rischen Gewändern. Ein großer Mit-
telaltermarkt, ein Oldtimer-Bereich 
sowie vielfältige kulinarische Angebote 
aus Street-Food-Trailern laden zum 
Verweilen und Genießen ein. Hinzu 

kommen zahlreiche Mitmachaktionen, 
Sportangebote und musikalische Dar-
bietungen, die den Sonntag zu einem 
besonderen Erlebnis machen.

Bus-Shuttle kostenlos

Ein kostenloser Bus-Shuttle bringt Be-
sucherinnen und Besucher bequem 
zum Festgelände. Parkmöglichkeiten 
stehen am HELLWEG-Baumarkt und 
bei SARIA zur Verfügung. Von dort 
aus pendeln die Busse regelmäßig zur 
Innenstadt.

Erstmals befindet sich die West-
energie-Bühne auf dem EDEKA-Park-
platz. Dieser Bereich bildet ein neues 
Herzstück des Stadtfestes: Umgeben 
von Spielmöglichkeiten für Kinder, 
Informationsständen und gastronomi-

schen Angeboten soll hier ein Ort zum 
Ausruhen, Zuschauen und Genießen 
entstehen. Auf der Bühne selbst ge-
stalten vor allem junge Künstlerinnen 
und Künstler das Programm.

Auch rund um die Burg Botzlar gibt 
es einiges zu entdecken. In dem his-
torischen Gebäude bieten die Selmer 
Schützenvereine ein Laser-Zielschie-
ßen an, und die Heimatvereine aus 
den drei Ortsteilen präsentieren sich 
mit informativen Beiträgen. 

Bei gutem Wetter werden wieder 
tausende Gäste erwartet, die den Tag 
nutzen, um die Kreisstraße zwischen 
dem Kreisverkehr Beifanger Weg/
Landsbergstraße und der Einmündung 
Neue Werner Straße zu erkunden. 
Dort laden unter anderem sportliche 
Aktivitäten zum Mitmachen ein.

BUNTES PROGRAMM
FÜR DIE GESAMTE
FAMILIE

Auf der gesperrten Kreisstraße wird auch in diesem Jahr wieder ein attraktives Programm geboten. Dazu kommen Aktionen auf dem Edeka-Parkplatz.

Mittendrin.
Sparkasse – nah amMenschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb engagieren wir
uns in der Region für die Region. Wir unterstützen
soziale Projekte, Vereine und Veranstaltungen.
In unseren Filialen sind wir persönlich für Sie da.
Wir hören zu und verstehen Sie. Wir sind mehr als
ein Finanzinstitut. Wir sind Ihre Sparkasse.
https://www.sparkasse-adl.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Tag des Friedhofs
soll Tabuthema
beleuchten

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren laden die Hospizgruppe 
Selm-Olfen-Nordkirchen und 

die Stadt Selm für Sonntag, 12. Okto-
ber, auf den Selmer Friedhof ein. 

Unter dem Motto „Endlich und leben-
dig“ soll den Besuchern die Bedeutung 
des Friedhofs als Ruhestätte, Ort der 
Trauerbewältigung, Erholungs- und Le-
bensraum wieder nähergebracht wer-
den. Der Umgang mit den Themen Tod 
und Trauer soll damit zudem enttabui-
siert werden. 

„Der Friedhof ist heute immer mehr 
ein Ort der Kommunikation“, betont 
Dieter Niechcial, 2. Vorsitzender der 
Hospizgruppe. Genau darum soll es 
beim Tag des Friedhofes in Selm gehen. 

Aussteller dabei

Das Programm für den Nachmittag be-
findet sich in Planung. Es werden aber 
wieder einige Aussteller mitwirken. Es 
werden u.a. Aktionen beim Steinmetz 
angeboten und das Theater 36 hat ein 
tolles Stück vorbereitet. Die Landfrau-
en versorgen die Besucher mit Kaffee 
und Kuchen und eine ökumenische Ab-
schluss-Andacht rundet den Nachmit-
tag ab. Die Illumination des Friedhofs 
wird zum Abschluss der Höhepunkt 
sein, den schon viele Besucher in den 
letzten Jahren bestaunt haben.

Beim Tag des Friedhofes wird auch die Trauerhalle für die Besucher geöffnet sein.

Die Hospizgruppe Selm-Olfen-Nord-
kirchen sucht weitere Sterbegegleiter. 
Der Kurs dafür umfasst 72 Unterrichts-
einheiten und erstreckt sich über ein 

halbes Jahr. Ein erster 
Infoabend dazu findet am 
18. November ab 18 Uhr 
in den Räumen der Hos-
pizgruppe,  Kreisstraße 
51, statt. Informationen 
zur Arbeit und ehren-

amtlicher Mitarbeit erhalten Sie unter 
www.hospiz-selm.de oder telefonisch 
unter 025929786156

Abenteuer
für alle
Generationen

In Bork entsteht derzeit ein moderner 
Spielplatz, der mit seinen vielfältigen 
Angeboten Kinder und Familien al-

ler Altersgruppen begeistern wird. Auf 
dem Gelände an der Waltroper Stra-
ße laufen seit März die Bauarbeiten – 
und schon bald soll dort ein attraktiver 
Treffpunkt für die ganze Nachbarschaft 
entstehen.

Besonders im Mittelpunkt: Ein gro-
ßes Piraten-Spielschiff, das Raum für 
fantasievolle Abenteuer bietet und auf 
Wunsch vieler Kinder und Eltern einge-
plant wurde. Damit nicht genug – das 
neue Gelände wird bewusst altersge-
recht und inklusiv gestaltet. Ein eigener 
Bereich für Kleinkinder mit Sonnense-
gel, ein kleiner Bolzplatz, ausreichend 
Fahrradstellplätze und eine verkehrs-
nahe Wegführung für spielerisches 
Verkehrstraining runden das Angebot 
ab. Auch das Thema Inklusion spielt 
eine wichtige Rolle: Der Spielplatz wird 
so gestaltet, dass Kinder mit Behinde-
rungen die Spielgeräte nutzen und am 
gemeinsamen Spiel teilhaben können.

Das Besondere an diesem Projekt: 

Viele der Ideen und Wünsche stammen 
direkt aus der Borker Bevölkerung. Der 
Spielplatz ist damit nicht nur ein Ort 
zum Spielen, sondern auch ein schönes 
Beispiel für gelebte Beteiligung.

Im Herbst wird eine Baumpflanzak-
tion den neuen Spielplatz zusätzlich 

aufwerten. Dabei können interessierte 
Bürgerinnen und Bürger eine Baum-
patenschaft übernehmen und sich so 
direkt an der Gestaltung des Areals 
beteiligen. Die jungen Bäume sollen in 
Zukunft Schatten spenden und für ein 
angenehmes Klima sorgen.

Das große Piratenschiff ist der optische Höhepunkt auf dem neuen Spielplatz.
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westenergie.de

Westenergie begleitet Sie durch alle 
Jahreszeiten: nachhaltig und leistungs- 
stark, mit Engagement für die  Region.  
Wir treiben Innovationen voran und 
unterstützen  Kom munen bei der 
 Umsetzung von Energie- und Klima - 
schutz projekten. Und wir fördern immer 
wieder gerne stimmungsvolle Aktionen – 
wie das Stadtfest hier in Selm. 

Energie,  
die stetig  
wächst.
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Julia Katthöfer:
Ein neues GEsicht in
der Stadtbibliothek

Über 23 Jahre war Margit Breider- 
hoff Leiterin der städtischen 
BIB. Anfang April wurde sie von 

Julia Katthöfer abgelöst. Die 34-Jäh-
rige wohnt in Selm und kennt die BIB 
von klein auf. Im Interview erzählt die 
Mutter einer kleinen Tochter, was ihre 
Ideen für die BIB sind.

Herzlichen willkommen bei der 
Stadtverwaltung, Frau Katthöfer. 
Wie kam es, dass Sie neue Leiterin 
der BIB geworden sind?

Ich hatte schon immer eine Beziehung 
zur Bibliothek. Ich wohne ja schon lan-
ge in Selm und habe 2006 bereits mein 
Betriebspraktikum in der BIB gemacht. 
Kundin war ich schon immer und habe 
viel Zeit mit Stöbern und Lesen in der 
BIB verbracht. Nach meinem Abitur 
habe ich eine Ausbildung zur Medien-
kauffrau abgeschlossen und ein Stu-
dium begonnen. Währenddessen habe 
ich festgestellt, dass der Bereich der 
Medienpädagogik mir am meisten 
Spaß macht. Bis ich aber die Stelle hier 
antreten konnte, dauerte es noch ein 
bisschen.

Wie waren die weiteren Schritte 
nach Ihrer Ausbildung?

Ich habe bei Medienagenturen ge-
arbeitet, unter anderem in Berlin, und 
war dort für die Betreuung von Kun-
den im nationalen und internationa-
len Werbemarkt zuständig. Während 
der Corona-Pandemie gab es aber 
einen Wendepunkt. Mir ist klargewor-
den, dass ich wieder mehr in den Be-
reich der Medienpädagogik wechseln 
und vorrangig der Gesellschaft etwas 
zurückgeben möchte. 2021 habe ich 
dann bei der Bibliothek in Lüdinghau-
sen angefangen und parallel in Soest 
mein berufsbegleitendes Masterstu-
dium begonnen.

Und nun der Wechsel von Lüding-
hausen an Ihren Wohnort?

Ja, wobei ich anfangs aus allen Wol-
ken gefallen bin, als ich die Stellenan-

zeige im Internet gelesen habe. Aber 
im Gespräch in der BIB habe ich schnell 
erfahren, warum eine neue Leitung ge-
sucht wird. Ich habe mich daraufhin 
beworben und bin ausgewählt worden, 
worüber ich mich sehr freue.

Margit Breiderhoff war über zwei 
Jahrzehnte die Leiterin der BIB. Das 
sind große Fußstapfen, oder?

Auf jeden Fall. Sie war ja bereits hier, 
als ich mein Praktikum absolviert habe, 
und hat die Bibliothek geprägt.

Was waren die Gründe, sich in Selm 
zu bewerben?

Irgendwie war es immer mein Traum, 
so eine Stelle einmal inne zu haben, wo 
ich die Arbeit in einer Bibliothek maß-
geblich gestalten kann. Der Kontakt zu 
den Menschen vor Ort ist mir ebenfalls 
wichtig. Und als Kundin wusste ich na-
türlich, dass die BIB gut geführt ist und 
ein positives Rennommee hat. Ich füh-
le mich mit Selm sehr verbunden und 
hoffe, dass ich mit meiner Arbeit ein 
bisschen davon zurückgeben kann.

Wo sehen Sie Ihre Schwerpunkte? 
Der Bereich der Bildungspartner-

schaften mit Schulen oder Kinderta-
geseinrichtungen ist bereits sehr groß - 
das wollen und werden wir beibehalten 
und eventuell sogar ausbauen. Lesen 
gehört für mich zu den Kernkompeten-
zen, das möchte ich vor allem vermit-
teln. In Selm gibt es viele Möglichkei-
ten, sich noch zu entwickeln. Die in 
den vergangenen Jahren geleis-
tete Arbeit hilft dabei.

Wie könnte das aussehen?
Ich möchte zum Beispiel Nutzergrup-

pen ansprechen, die bisher noch nicht 
so in der BIB präsent sind. Das könnten 
zum Beispiel ältere Menschen sein, die 
in der Mobilität so eingeschränkt sind, 
dass sie nur noch schwer den Weg zu 
uns finden. Oder Tageseltern, die et-
was weiter weg von der BIB ihre Ein-
richtung haben. 

Ich kann mir vorstellen, dass es dann 
eventuell für solche Gruppen einen 
Medienlieferservice geben kann. Dafür 
müssten natürlich die finanziellen und 
personellen Möglichkeiten gegeben 
sein. Das könnte zum Beispiel durch 
ehrenamtliche Kooperationen erfol-
gen.

Was macht Ihrer Meinung nach die 
BIB aus?

Hier ist einfach jeder willkommen. 
Zwei unserer Kerngruppen sind Kin-
der und Familien - aber eigentlich kann 
jeder hier etwas finden. Wir haben ja 
nicht nur Bücher, sondern viele andere 
Medien. Angefangen über Hörbücher, 
Brettspiele, DVDs oder Konsolen-Spie-
le. Kinder und Jugendliche können 
unser Angebot kostenlos nutzen. Die 

BIB soll sich daher weiter zu 
einem so genannten Dritten 
Ort entwickeln. Wir wollen 
Anlaufpunkt sein für alle 
Generationen, die sich 
hier nicht nur für das 
Ausleihen von Medien 
treffen, sondern die 

BIB als Begegnungs-
ort wahrnehmen. 
Genau dies ist mir 
sehr wichtig und 
war einer der 
Gründe, war-

um ich mich 
für Selm ent-
s c h i e d e n 

habe.
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Künstliche Intelligenz
wird die Arbeitswelt
verändern

Kaffee, Brötchen – und Künstliche 
Intelligenz: Beim 15. Unterneh-
merfrühstück der Stadt Selm wur-

de deutlich, dass die Zukunft längst 
begonnen hat. Rund 30 Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus Selm und 
Umgebung trafen sich auf Einladung 
der Stadt Selm und der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft für den Kreis 
Unna mbH, um sich über die Chancen 
und Herausforderungen der digitalen 
Transformation auszutauschen. Im 
Zentrum der Veranstaltung stand der 
Vortrag von Christian Kupka, Gründer 
und Geschäftsführer der Stratoz GmbH 
aus Schwerte – ein echter Impulsgeber, 
wenn es um Digitalisierung geht.

Kupka machte in seinem Vortrag deut-
lich: Die Arbeitswelt steht vor einem 
grundlegenden Wandel – und Künstli-
che Intelligenz (KI) ist dabei nur der An-
fang. Mehr als 1000 KI-Anwendungen 

existieren bereits weltweit, und täglich 
kommen neue hinzu. Doch für Kupka 
ist KI nicht die Lösung selbst, sondern 
ein Werkzeug auf dem Weg dorthin. „Es 
geht darum, Prozesse zu verbessern, 
Mitarbeiter mitzunehmen und für Kun-
den echten Mehrwert zu schaffen“, so 
der Digitalisierungsexperte.

Auch Bürgermeister Thomas Orlowski 
betonte in seiner Begrüßung die Rele-
vanz des Themas für die Stadtverwal-
tung selbst. „Digitale Prozesse sind der 
Schlüssel zu mehr Service für unsere 
Bürgerinnen und Bürger“, sagte er. Die 
Stadt Selm arbeite kontinuierlich daran, 
die Verwaltung moderner, effizienter 
und bürgerfreundlicher zu gestalten. 
Ein Ziel, das viele Unternehmerinnen 
und Unternehmer im Saal teilten.

Der Wandel ist da – und er betrifft alle. 
Vom Handwerksbetrieb über den Mit-
telstand bis hin zur öffentlichen Verwal-

tung: Die digitale Transformation macht 
vor keiner Branche Halt. Dabei geht es 
nicht nur um Technik, sondern auch 
um Haltung. „Veränderung gelingt nur 
gemeinsam – mit motivierten Teams, 
die den Weg mitgehen“, so Kupka.  
Das Unternehmerfrühstück hat wie-
der einmal gezeigt: Der Austausch zwi-
schen Wirtschaft, Verwaltung und Ex-
perten ist wichtiger denn je. Denn wer 
die Chancen der Digitalisierung nutzt, 
sich offen zeigt für neue Technologien 
wie KI und bereit ist, den Wandel aktiv 
mitzugestalten, wird in der Zukunft be-
stehen – und sie mitprägen.

Fazit: Das 15. Unternehmerfrühstück 
war mehr als ein Netzwerktreffen – es 
war ein Weckruf. Digitalisierung und 
KI sind keine fernen Zukunftsvisionen, 
sondern aktuelle Gestaltungsaufgaben. 
Für Unternehmen, Verwaltung – und 
für uns alle.

CATERING-&
PARTYSERVICE
Unsere Leistungen
• Individuelle Buffets
• Fingerfood & Flying Buffet
• Foodtruck & Streetfood
• Frisch belegte Brötchen
• Vielfältige Kuchenarrangements
• Equipment, Aufbau & Service
• Events & Anlässe aller Art

Bäckerei Wilhelm Kanne GmbH & Co. KG 
Im Geistwinkel 40, 44534 Lünen

Tel.: 02306 75660-41
E-Mail: catering@baeckerei-kanne.de
Web: www.baeckerei-kanne.de

Kontakt

Blick ins 
Heft!

Der Einsatz von künstlicher Intelligenz und deren Chancen für die Arbeitswelt war Thema beim 15. Unternehmerfrühstück der Stadt Selm und der WFG.
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Wie sieht die Zukunft des Ehren-
amts aus? Was bewegt Men-
schen dazu, sich für andere 

einzusetzen – sei es in der Kultur, in 
sozialen Einrichtungen oder im Bil-
dungsbereich? Diesen Fragen widmet 
sich eine besondere Veranstaltung in-
nerhalb des Stadtfestes: Am Sonntag, 
22. Juni, lädt VIRTEUM gemeinsam mit 
dem Hospiz Zum Regenbogen ins Bür-
gerhaus ein. Unter dem Titel „Zukunft 
Ehrenamt“ soll das Engagement in un-
serer Gesellschaft gefeiert, reflektiert – 
und neu gedacht werden.

Bereits ab 11 Uhr wird die Bühne be-
reitet: Auf der großen Leinwand im Bür-
gerhaus laufen ausgewählte Videoclips 
aus der VIRTEUM-Plattform, die zeigen, 
wie facettenreich ehrenamtliches Wir-
ken in der Region ist – von historischen 
Projekten über Zeitzeugeninterviews 
bis hin zu Jugendinitiativen. 

Parallel dazu präsentiert VIRTEUM 
die mit Schülerinnen des Städtischen 
Gymnasiums Selm erstellte Ausstellung 

„Stimmen der Vertreibung – eine neue 
Heimat?“, in der Flucht- und Integra-
tionsgeschichten einen berührenden 
Blick auf Heimat und Zusammenhalt 
eröffnen.

Um 13 Uhr beginnt das Hauptpro-
gramm, das von der Moderatorin Jea-
nette Kuhn geleitet wird. Im Zentrum 
stehen zwei Diskussionsrunden: Zum 
einen mit politischen Entscheidungs-
trägern, die über die Verantwortung 
der öffentlichen Hand sprechen. Zum 
anderen mit engagierten Spendern, 
Sponsoren und Mäzenen, die darlegen, 
warum sie sich für Kultur und Ehren-
amt einsetzen.

KI-Projekt

Besonderes Augenmerk gilt dabei auch 
der Digitalisierung: In einem kurzen Im-
pulsvortrag stellt VIRTEUM ein neues KI-
Projekt für den Kulturbereich vor. Zum 
Abschluss gibt es eine Live-Demonstra-
tion mit Virtual-Reality-Brillen, die Ver-

gangenheit, Gegenwart und Zukunft 
auf beeindruckende Weise verbindet.

 Einen bewegenden Beitrag leistet 
das Hospiz Zum Regenbogen, mit dem 
VIRTEUM eng zusammenarbeitet. Für 
schwerkranke Gäste wurde eine be-
sondere Form der Teilhabe entwickelt: 
Multimediale Heimatgeschichten, die 
auf die Zimmerdecke projiziert werden 
können – eine stille Einladung zum Erin-
nern und Innehalten. Das Hospiz-Team 
sorgt für eine warme Gemüsesuppe 
und süße Leckereien – der Erlös kommt 
direkt der Hospizarbeit zugute.

VIRTEUM macht damit erneut deut-
lich, wie vernetzte Kulturarbeit aus-
sehen kann: regional verwurzelt, so-
zial engagiert, digital zugänglich – und 
offen für alle, die mitwirken möchten. 
Denn ehrenamtliches Engagement 
ist keine Selbstverständlichkeit. Es ist 
ein Geschenk an die Gesellschaft. Und 
es braucht unsere Aufmerksamkeit, 
Unterstützung und Ideen – heute und 
morgen. www.virteum.de

Das Virteum hat
die Zukunft des
Ehrenamts im Blick

MusiksoMMer 

2025

-

SELM 
TRIFFT SICH

WREMO - Ihr Event-partner
0162-431 01 74

18.07.2025
25.07.2025
01.08.2025
08.08.2025



22 Unser Selm - Das Stadtmagazin Ausgabe Juni 2025 Ausgabe Juni 2025Unser Selm - Das Stadtmagazin 23

Wein- und Bierfest
bekommt neuen
ausrichter

Das Wein- und Bierfest ist seit 2016 
aus dem Veranstaltungskalender 
im Sommer nicht mehr wegzu-

denken. Der Willy-Brandt-Platz stand 
dann an zweiten Samstag im August 
ganz im Zeichen des Genusses. Jeweils 
mehrere hunderte Besucher kamen, 
um sich an geschmackvollen Weinen 
und kühlen Bieren zu erfreuen. Nun 
erfährt das beliebte Fest eine Verän-
derung. Die Stadt Selm wird die Aus-
richtung in private Hände geben. "Das 
Wein- und Bierfest war uns als Stadt 
immer ein Anliegen als Feier, die ganz 

anders als viele andere in unserer Stadt 
ist. Aufgrund der Haushaltssituation 
müssen wir aber Prioritäten setzen", er-
klärt Bürgermeister Thomas Orlowski. 
"Uns war aber wichtig, dass das Wein- 
und Bierfest weitergeführt wird, daher 
hatten wir mit möglichen Veranstaltern 
darüber gesprochen, ob sie das Fest 
übernehmen wollen", so Orlowski.

Wilfried Reckers, der seit Jahren er-
folgreich die Reihe "Selm trifft sich" 
veranstaltet, wird das Wein- und Bier-
fest  gemeinsam mit Jürgen Suer wei-
terführen. "Ich werde das erfolgreiche 

Konzept übernehmen aber ein paar 
neue Schwerpunkte zum Beispiel beim 
Essen setzen. Im Fokus bleibt natürlich 
das gemütliche Beisammensein", so 
Wilfried Reckers. 

Freunde des Wein- und Bierfestes 
sollten sich daher bereits jetzt den neu-
en Termin am Samstag, 23. August, in 
ihrem Kalender notieren. Gefeiert wird 
wie zuvor auf dem Willy-Brandt-Platz 
vor dem Bürgerhaus. Damit kann der 
erfolgreichen Geschichte der Veranstal-
tung ein weiteres Kapitel hinzugefügt 
werden.

Die Stadt Selm bietet in Koopera-
tion mit dem Netzwerk „Sanieren 
mit Zukunft im Kreis Unna“  der 

Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe 
kostenfreie Initialberatungen zur ener-
getischen Sanierung für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger an. Durchge-
führt werden die Beratungen von der 
qualifizierten Energieberaterin Dipl.-
Ing. Kojna Boykinov. Die erste Beratung 
hat Anfang Mai bereits stattgefunden  
Weitere Präsenztermine finden an den 
folgenden Tagen statt: Donnerstag, 10. 
Juli, Donnerstag, 11. September, und 
Donnerstag, 13. November. Die Ener-
gieberaterin ist nur zu den vereinbar-
ten Terminen vor Ort. Eine Anmeldung 
ist erforderlich.

In den vergangenen Jahren sind die 
Lebenshaltungskosten stark angestie-
gen - insbesondere steigende Energie-
kosten. Letztere wirken sich auf fast 
alle Bereiche des täglichen Lebens aus. 
Sie erhöhen die Kosten für das Heizen/
Kühlen von Wohnräumen ebenso wie 
die Kosten für die Produktion und den 

Transport von Gütern. Energiekosten 
senken heißt, den Energieverbrauch zu 
reduzieren und einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten.

Die Initialberatungen dienen unter 
anderem der Klärung von Förderfragen 
im Bereich der energetischen Sanie-

rung. Interessierte können gemeinsam 
mit der Energieberaterin mögliche Vor-
gehensweisen besprechen und pla-
nen. Anmeldungen zu den Terminen  
sind unter der Telefonnummer 02592 
69224 oder per E-Mail über klima-
schutz@stadtselm möglich.

Beratung hilft, Energie zu sparen

Fo
to

gr
afi

e:
 F

ra
uk

e 
S

ch
um

an
n

www.wbg-luenen.de

Gemeinsam zuhause  
mit der WBG Lünen
Bezahlbarer Wohnraum in einem sicheren, sozial aus-
gewogenen und lebenswerten Umfeld – dafür setzen 
wir uns als Genossenschaft seit über 85 Jahren ein. 
Dabei schaffen wir natürliche Lebensräume für Men-
schen und Tiere und begleiten unsere Mieter*innen 
mit nachhaltigen Wohn- und Mobilitätskonzepten in 
eine klimafreundliche Zukunft.

Seit Mai gibt es kostenlose Beratungen zur energetischen Gebäudesanierung im Borker Amtshaus. Bür-
germeister Thomas Orlowski (M.), der Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe, 
Detlef Schönberger (l.), Klimaschutzmanagerin Britta Purfürst (2.v.l.),  die Projektkoordinatorin der Kreis-
handwerkerschaft Kristin Arens sowie Dezernet Thomas Wirth freuen sich über das Angebot.

Wilfried Reckers übernimmt die Verantwortung für die Ausrichtung des Wein.- und Bierfestes. Bürgermeister Thomas Orlowski freut sich, dass dadurch die Ver-
anstaltung weiter geführt wird.
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Mehr Sicherheit für die Bürger
Selm investiert kräftig in die Sicherheit seiner Bür-
ger: Mit dem neuen Anbau am Feuerwehrstandort 
Selm stärkt die Stadt ihre leistungsstarke freiwillige 
Feuerwehr. Die moderne Halle bietet Platz für zwei 
zusätzliche Fahrzeuge, neue Umkleiden und ver-
besserte Hygienebereiche. Bürgermeister Thomas 
Orlowski betont: „Solche Investitionen sind not-
wendig, um unsere Feuerwehr zukunftsfähig zu 
halten.“ Rund eine Million Euro flossen in das Pro-
jekt. Besonders wichtig: Durch die Baumaßnahme 
konnte die sogenannte Schwarz-Weiß-Trennung 
umgesetzt werden – ein wichtiger hygienischer 
Standard, um Einsatzkleidung und private Berei-
che strikt zu trennen. Auch ein neues Büro sowie 
moderne Sanitäranlagen wurden geschaffen. 
„Danke an alle Beteiligten und an die Kameradin-
nen und Kameraden, die während der Bauzeit 
unter schwierigen Bedingungen vollen Einsatz ge-
zeigt haben“, so Wehrführer Markus Groppe. 

HINGABE

Inmitten der Faszination für das 
Besondere an Papier, Formaten, 
Farben und Brillanz: Das ist unsere 
eigene Welt. In dieser wollen wir 
unsere Kunden und unsere Partner 
inspirieren.

Was uns
wichtig ist ।।
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LUC GmbH
Ludgeristraße 13 ।। 59379 Selm ।। T 02592 927-0
Hansaring 118 ।। 48268 Greven ।। T 02571 9385-0
kontakt@luc-medienhaus.de
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Hochkarätiges Kulturprogramm
Das Kulturprogramm von FoKuS 

Selm bietet in den kommenden 
Monaten wieder ein vielfältiges 

Angebot für jeden Geschmack: Von 
inspirierenden Lesungen und mitrei-
ßenden Theaterstücken für Kinder bis 
hin zu Comedy-Abenden und hoch-
karätigen Kulturveranstaltungen. Der 
bewährte Programmmix ist die perfek-
te Gelegenheit, das attraktive Kultur-
abonnement abzuschließen.

Mit dem Abo haben Kulturinteressier-
te die Möglichkeit, fünf Veranstaltun-

gen frei zu wählen und erhalten dabei 
20 Prozent Rabatt auf den regulären 
Einzelkartenpreis. Das Angebot wurde 
bereits im vergangenen Jahr erfolg-
reich eingeführt und erfreut sich seit-
her großer Beliebtheit. Wichtiger Hin-
weis: Das Kulturabo ist nicht über den 
Online-Ticketshop erhältlich, sondern 
ausschließlich vor Ort im Kulturbüro 
buchbar.

Für Einzelveranstaltungen bietet der 
neue Online-Ticketshop eine komfor-
table Lösung: Karten können ganz un-

kompliziert per PC, Tablet oder Smart-
phone bestellt und direkt ins digitale 
Wallet übertragen werden. Der Gang 
ins Bürgerhaus entfällt.

Ticketbestellungen für das Kultur-
abo sowie allgemeine Anfragen sind 
weiterhin telefonisch oder per E-Mail 
möglich: Tel. 02592/69-6821 oder 
02592/69-6800, E-Mail: fokus@stadt-
selm.de

Weitere Informationen zum aktuellen 
Programm und zum Ticketshop unter:

www.fokus-selm.de/kultur

Gregor Meyle & Band

Unplugged-Tour 2026
Gregor Meyle & Band gehen 2026 auf große Un-
plugged-Tour. „Träume kommen und gehen und 
bleiben, wie Wellen auf dem Meer" – kaum eine Zeile 
beschreibt den Werdegang des Singer-Songwriters 
besser. Viele kennen ihn aus TV-Formaten wie „Sing 
meinen Song", „Meylensteine" oder „Your Songs". 
Doch live ist Gregor Meyle ein besonderes Erlebnis. 
Mit seiner Champions-League-Band bietet Meyle ein 
musikalisches Crossover aus verschiedenen Stilen 
– von sanften Akustikklängen bis hin zu orchestra-
len Arrangements. Seine Konzerte sind emotional, 
authentisch und geprägt von persönlichen Ge-
schichten, die Meyle unverkennbar und mitreißend 
erzählt. Wer ihn noch nicht live erlebt hat, sollte 
sich die Unplugged-Tour nicht entgehen lassen! 
21. November 2026 20 Uhr Bürgerhaus Selm (VVK 
ab 46 €)

Stefan Jürgens

"LIEBE ! (Dich selbst …)"
Ein Abend mit Stefan Jürgens ist eigentlich ein Ge-
samtkunstwerk. Der Schauspieler, Liedermacher und 
Entertainer bietet seinem Publikum ein ständiges 
Wechselbad aus hochemotionalen Songs mit fantas-
tischen Texten, tiefgehender Poesie, bissiger Stand-
up-Comedy und einer wohltuenden Selbstironie. Als 
Gründungsmitglied der legendären RTL Samstagnacht, 
Tatort- und SOKO-Kommissar, Theaterschauspieler 
und Musiker schöpft Stefan Jürgens bei seiner Büh-
nenperformance souverän und lustvoll aus all seinen, 
in über 30 Jahren reich gefüllten Töpfen absurder und 
nachdenklicher Geschichten. 31. Oktober 2025 20 Uhr 
Bürgerhaus (22 € VVK / 24 € AK, ermäßigt 17,60 €).

Theater ex libris 

„Der satanarchäolügenialkohöllische 

Wunschpunsch“
Michael Endes Zaubermärchen ist wie für das Theater ex libris 
gemacht: lauter schräge Figuren und rasend schnelle Dialoge 
in einer Geschichte voller bösem Zauber – das ist manchmal 
etwas unheimlich, aber immer unheimlich lustig! Mit seinem 
stimmgewaltigen Ensemble erschaffen Christoph Tiemann 
und das Theater ex libris aus der wunderbaren Geschichte ein 
bezauberndes Live-Hörspiel mit Live-Musik, Soundeffekten 
und Bildprojektion. 
  7. Dezember 2025 ab 17 Uhr im Bürgerhaus (10/ 17 € VVK 
und 12 / 22 € AK, ermäßigt 13,60 €)

Sybille Bullatschek

"Ihr Pflägerlein kommet"
Stimmen Sie sich zusammen mit Sybille und ihren turbu-
lenten Anekdoten aus dem Haus Sonnenuntergang auf 
das schönste Fest des Jahres ein. Erleben Sie lustige und 
rührende Geschichten rund um Herrn Kämmerer, Frau 
Spielmann und Frau Häfele und lassen Sie sich zum Ab-
schluss von einem fulminanten Medley aus Weihnachts-
liedern begeistern, die ganz Sybille-like auf die Pfläge 
umgeschrieben wurden. Die schönsten Geschenke kann 
man nicht kaufen, aber man kann sie live erleben. 
13. Dezember 2025 20 Uhr Bürgerhaus Selm (24 € VVK / 
27 € AK, ermäßigt 19,20 €)
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Unsere Mitarbeiter im Fokus
Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung sind teilweise Jahrzehnte in Diensten 
der Stadt Selm. Bürgermeister Thomas Orlowski 
lässt es sich nicht nehmen, diesen Mitarbeitern für 
ihren Einsatz zu danken. Auch Gratulationen an-
lässlich bestandener Prüfungen standen in diesem 
Jahr bereits auf dem Plan. Dazu wurden Mitarbei-
ter verabschiedet, die in Rente gehen oder die 
Stadtverwaltung vorzeitig verlassen. 

Film zeigt 
Vielfalt der Kinder-
und Jugendarbeit  

Selm hat es drauf – vor allem, wenn 
es um Kinder- und Jugendarbeit 
geht! Wie vielfältig und leben-

dig das Angebot in der Stadt ist, zeigt 
ein neuer Imagefilm, der vor Kurzem 
Premiere feierte. Im Jugendzentrum 
Sunshine versammelten sich rund 100 
Kinder und Jugendliche, um die Erstauf-
führung mit großem Applaus zu feiern.

Initiator des Projekts  ist Benedikt 
Dorth, Jugendpfleger der Stadt: „Wir 
wollten zeigen, wie viel Selm jungen 
Menschen zu bieten hat – und das ist 

wirklich eine Menge.“ Ob Jugendzen-
trum, Vereine, Ferienfreizeiten oder 
offene Angebote: Die Palette ist beein-
druckend.

Zwölf Minuten

Der zwölfminütige Film richtet sich di-
rekt an Kinder und Jugendliche und 
lädt mit dynamischen Bildern aus dem 
Sunshine, vom Skatepark, dem FindUs 
und der Jugendfeuerwehr dazu ein, 
Selm aktiv zu erleben. Auch Luftauf-

nahmen und Szenen aus der kirchli-
chen Jugendarbeit sorgen für Abwechs-
lung und Atmosphäre. „Der Film ist ein 
starkes Stück Selm. Er zeigt, wie fami-
lienfreundlich unsere Stadt ist“, lobt 
Bürgermeister Thomas Orlowski, der 
selbst vor der Kamera stand.

Der Film ist ab sofort online auf  
www.selm.de und www.jz-sunshine.de zu 
sehen – und ein echtes Must-See für 
alle, die erleben wollen, wie vielfältig 
und engagiert Kinder- und Jugendar-
beit in Selm ist.
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Der Selmvision-Song Contest ist eines der Projekte, die beispielhaft für die Kinder- und Jugendarbeit in Selm ist.

Ann Katrin Delvari  (M.) hat Anfang Januar ihren Dienst bei der Stadtverwal-
tung Selm als Digitalisierungsbeauftragte angetreten. Beigeordnete Sylvia 
Engemann (v.l.), Falk Blaschke, Personalratsvorsitzender Mark Schürhoff 
und Dezernent Thomas Wirth begrüßten die neue Kollegin.

Margit Breiderhoff, Petra Sommer und Ingo Heise wurden unter anderem durch Bürgermeister Thomas Orlowski verabschiedet.

Birgit Siebert (v.l.) und Gabriele Heitmann (v.r.) wurden für jeweils 40-jährige Zugehörigkeit 
zur Stadtverwaltung Selm geehrt. Es gratulierten Personaldezernentin Jutta Röttger (h.v.l.), 
Personalrat Mark Schürhoff, Beigeordnete Sylvia Engemann, stellvertretender Amtsleiter 
Sebastian Murlowski, Bürgermeister Thomas Orlowski und Amtsleiter Wolfgang Kaiser.

Carina Wippermann  (v.l.) und Jana Wetekamp haben 
erfolgreich ihre Masterstudiengänge abgeschlossen. 
Bürgermeister Thomas Orlowski (v.r.), Beigeordnete Sylvia 
Engemann, Amtsleiter Wolfgang Kaiser, Personalratsvor-
sitzender Mark Schürhoff und Personaldezernentin Jutta 
Röttger gratulierten dazu.
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Die 7. Azubinale wurde zum ersten Mal in der VolksbankHalle ausgerichtet und punktete mit einem Austellerrekord.

AZUBINALE wirkt:
Unternehmen bieten
Ausbildungsplätze an

Die siebte Auflage der Azubina-
le hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
stark die Berufsinformations-

messe der Stadt Selm inzwischen ver-
wurzelt ist – und welches Potenzial 
sie für die berufliche Zukunft junger 
Menschen bietet. Mit einem Aussteller-
rekord von 26 teilnehmenden Firmen 
und Behörden aus Selm und der Umge-
bung war die diesjährige Veranstaltung 
nicht nur die bislang größte, sondern 
auch eine der erfolgreichsten. Erstmals 
fand sie in der modernen Volksbank-
Halle statt – ein Ortswechsel, der sich 
als echter Gewinn erwies.

Schon am Donnerstagmorgen 
herrschte reges Treiben: Schülerinnen 
und Schüler der Selma-Lagerlöf-Sekun-
darschule, des Förderzentrums Nord 
sowie des Städtischen Gymnasiums 
informierten sich abwechselnd in rund 
20-minütigen Präsentationen über 
Ausbildungsberufe – von kaufmänni-
schen Tätigkeiten über technische Be-
rufe bis hin zu Angeboten im öffentli-
chen Dienst. 

Einige Unternehmen, wie die Stadt-
werke Selm, gingen noch einen Schritt 
weiter und brachten Praxisbeispiele 
mit, an denen die Jugendlichen direkt 

mitwirken konnten.
Bürgermeister Thomas Orlowski 

machte in seiner Begrüßung deutlich, 
worum es bei der Azubinale geht: „Es 
muss nicht immer ein Studium sein. 
Eine Ausbildung kann der Start ins Be-
rufsleben oder auch der erste Schritt in 
ein späteres Studium sein.“ Er betonte 
außerdem, wie wichtig es sei, jungen 
Menschen möglichst viele verschiede-
ne Wege aufzuzeigen – und lobte die  
Vielfalt an Ausbildungsangeboten.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung: Die 
ersten konkreten Ausbildungsplatz-
angebote wurden bereits vor Ort aus-
gesprochen. Für Organisatorin Cari-
na Eller vom Übergangsmanagement 
Schule und Beruf ein klarer Beleg für 
den Erfolg der Messe: „Das zeigt, dass 
die Azubinale wirkt und Schülerinnen 
und Schüler sowie die Unternehmen 
zusammenbringt.“ Ihr besonderer 
Dank galt neben den teilnehmenden 
Unternehmen auch dem Rotary Club 
Selm Kaiser Barbarossa, der die Veran-
staltung finanziell unterstützte.

Folgende Unternehmen waren bei der 7. Azubinale in 
diesem Jahr dabei: Bärenapotheke, Caritas, Deutsche 
Post, Ganz Selm, Geiping, GeoTec, Interhydraulik, Kalt-
hoff Luftfiltertechnik, Bäckerei Kanne, Kanne-Brottrunk, 
Knocks Drucklufttechnik, Küchenstudio Groß, Maler-
meister Schneider, Mennes, NSM Magnettechnik, Polizei 
NRW, Raiffeisen Olfen, Ricken Landtechnik, Saria, Spar-
kasse an der Lippe, Stadt Selm, Stadtwerke Selm, Sze-
nenwerk, Volksbank Selm-Bork, Winkelmann, Zurhove 
Bedachungen.

Rund 200 Menschen arbeiten für 
die Stadt Selm - entweder als 
Beamte oder Angestellte. Der de-

mografische Wandel macht dabei na-
türlich nicht vor einer Kommunalver-
waltung halt. "In den vergangenen drei 
Jahren haben wir 50 neue Kolleginnen 
und Kollegen begrüßt, weil Mitarbeiter 
uns verlassen haben oder in den Ruhe-
stand gegangen sind", erklärt Personal-
dezernentin Jutta Röttger (Foto).

In den kommenden Jahren wird allei-
ne aufgrund des demografischen Wan-
dels die Situation ähnlich sein. "Schon 
jetzt steht fest, dass uns erneut bis zu 
20 Kolleginnen und Kollegen aufgrund 
ihres Eintritts in den Ruhestand verlas-
sen werden. Um einen möglichst rei-
bungslosen Übergang bei diesen Stel-
len zu schaffen, schreiben wir Stellen 
möglichst frühzeitig aus. So kann das 
Wissen von dem einen Mitarbeiter auf 

den anderen transferiert werden", so 
Jutta Röttger.

Auf der Internetseite der Stadt Selm 
werden alle Stel-
lenanzeigen ver-
öffentlicht mit 
Jobprofil und 
Anforderungen. 
Auch Intitiativ-
bewerbungen 
sind jederzeit 
möglich. Das 
gesamte Bewer-
bungsverfahren 
läuft dabei seit 
ein paar Jahren 
bereits komplett 

digital. Damit gehört das Versenden 
von umfangreichen Bewerbungsunter-
lagen per Post der Vergangenheit an. 
Auch in den sozialen Medien informiert 
die Stadtverwaltung über ihre offenen 

Stellen.
"Die Stadtverwaltung ist ein attrakti-

ver Arbeitgeber - nicht nur wegen des 
öffentlichen Dienstes. Wir haben in 
den vergangenen Jahren vieles auf den 
Weg gebracht, um die Attraktivität des 
Arbeitsplatzes zu erhöhen. Zudem sind 
viele Stellen bei uns, die die Zukunfts-
themen wie Klimaschutz oder Fami-
lien behandeln", erklärt Bürgermeister 
Thomas Orlowski. Für nahezu alle Be-
reiche gibt es die Möglichkeit auf mo-
biles Arbeiten und Homeoffice. Allen 
Mitarbeitern steht zudem das Gesund-
heitsmanagement mit verschiedenen 
Angeboten und Kursen offen. Darüber 
hinaus gibt es die Möglichkeit, ein E-Bi-
ke zu leasen und zu nutzen. 

Alle Informationen unter: 
selm.de/karriere.html

www.facebook.com/StadtSelm
www.instagram.com/stadtselm/

Jobs mit Zukunft bei der Stadt Selm
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